
Plädoyer 
für eine essenzielle Museumsdefinition  

des Weltverbands ICOM 

Die Museumsdefinition des Internationalen Museumsrates (ICOM) gehört, 
neben den Ethischen Richtlinien, zu den zentralen Aussagen des 
Verbandes. Die Definition benennt die Kernmerkmale aller Museen. Ihre 
weltweite Geltung ist ein hohes Gut.  

Der Weltverband hat 2016 die Untersuchung begonnen, ob die geltende 
Fassung der ICOM-Museumsdefinition tauglich für das 21. Jahrhundert ist.  
Ein Beschlussvorschlag zur Textänderung fand 2019 keine Mehrheit.  

Der jetzt von ICOM vorgegebene, mehrstufige Prozess zur Aktualisierung 
der Museumsdefinition, an dem sich auch das Nationalkomitee ICOM 
Deutschland aktiv beteiligt, soll 2022 abgeschlossen werden.  

Dieses hier vorliegende Plädoyer will zur gegenwärtig laufenden Diskussion 
folgende Punkte konstruktiv beitragen:  

1 
Die ICOM-Museumsdefinition muss die unveränderlichen Kernaufgaben 
des Museums benennen: sammeln, bewahren, erforschen, präsentieren 
und vermitteln. 

2 
Die ICOM-Museumsdefinition muss weltweit alle Museen einschließen – 
Museen jeder Größe, jeder Gattung, in jedem gesellschaftlichen und 
kulturellen Umfeld. Das gelingt nur, wenn sich die Definition auf die oben 
genannten fundamentalen Aspekte konzentriert.  
 
3  
Seit 2015 verwendet auch die UNESCO die geltende Museumsdefinition 
von ICOM; auch nationale Gesetze, Förderrichtlinien und 
Museumsgütesiegel beziehen sich darauf. Durch eine weitreichende 
Umformulierung würde ICOM seine weltweit führende Rolle verlieren.   

4 
Seit 1974 ist es im Weltverband ICOM Konsens, dass Museen dem Dienst 
an der Gesellschaft verpflichtet sind. Diese Aussage hat dauerhaft Bestand. 
Ihre regionale Kontextualisierung, Konkretisierung und Aktualisierung muss 
jedes Museum für sich in seinem Leitbild leisten. Die gemeinsame 
Wertebasis dafür bieten die Ethischen Richtlinien von ICOM.   

15. Juni 2021 



Erstunterzeichner/-innen 

Bayerisches Nationalmuseum, München 
vertreten durch Generaldirektor Dr. Frank Matthias Kammel 

Dr. Christian Bayer 
Kurator Pelizaeus-Museum, Roemer- und Pelizaeus-Museum, Hildesheim 

Dr. Dirk Blübaum 
Direktor, Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern, München 

Prof. Dr. Martin Eberle 
Direktor, Museumslandschaft Hessen Kassel 

Eva-Maria Günther, M.A. 
Abteilungsleiterin Ausstellungsmanagement, Reiss-Engelhorn-Museen, Mannheim 

Dr. Regina Hanemann 
Direktorin, Museen der Stadt Bamberg 

Dr. Sven Hauschke 
Direktor, Kunstsammlungen der Veste Coburg 

Dr. Matthias Henkel 
Gastprofessor, Donau-Universität Krems/Österreich; Präsident von ICOM MPR 

Dr. Michael Henker 
Präsident ICOM Deutschland 2013 - 2016 und Leiter Planungs- und Aufbaustab 
Sudetendeutsches Museum, München 

Prof. Dr. Christiane Lange 
Direktorin der Staatsgalerie Stuttgart 

Prof. Dr. Katja Lembke 
Direktorin, Niedersächsisches Landesmuseum Hannover 

Dr. Christoph Lind 
Direktor, Kunst- und Kulturgeschichte der Reiss-Engelhorn-Museen, Mannheim  

Prof. Dr. Hartwig Lüdtke,  
Direktor, Technoseum, Mannheim 

Prof. Dr. Bernhard Maaz 
Generaldirektor, Bayerische Staatsgemäldesammlungen, München 

Prof. Dr. Angelika Nollert 
Direktorin, Die Neue Sammlung, Pinakothek der Moderne, München 



Dr. Gabriele Pieke 
Leiterin, Sammlung Altägypten, Reiss-Engelhorn-Museen, Mannheim 

Dr. Jasper von Richthofen 
Direktor, Görlitzer Sammlungen für Geschichte und Kultur, Görlitz 

Prof. Dr. Thomas Schwark 
Direktor, Historisches Museum am Hohen Ufer, Museum August Kestner, Museum 
Schloss Herrenhausen 

Dr. Jens Stöcker 
Direktor, Museum für Kunst und Kulturgeschichte, Dortmund 

Dr. Astrid Wegener 
Sammlung Deutsches Tapetenmuseum, Museumslandschaft Hessen Kassel 

Dr. Klaus Weschenfelder  
Präsident ICOM Deutschland 2009-2013, Direktor Kunstsammlungen der Veste 
Coburg a.D. 

Dr. Sabine Wolfram 
Direktorin, Staatliches Museum für Archäologie, Chemnitz 

Kontakt: Dr. Matthias Henkel (icom@ma'hiashenkel.org) / Dr. Klaus Weschenfelder (klaus.weschenfelder@gmx.de)

mailto:icom@matthiashenkel.org
mailto:klaus.weschenfelder@gmx.de

